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1649 Oktober 5 . , [Kloster ] Hermetschwil A

SCHREIBEN VON AEBTISSIN M[ARIA] BENEDIKTA [KELLER] AN [ALT] AM¬
MANN[UND DERZEITIGENSTADT- UND AMTSRAT] BEAT II.
ZURLAUBEN, ZUG

"Es wird E . Weisheit allss herren Vatteren sich g [nädig ] Zuo erineren
wissen wass By Jüngst verwichner Jarrechnung [ in Baden ] * , durch die
. . . H. Ehrengsandten , Zwüschen meinem Anbefollnen Gottshuss hermetsch¬

wil , und der Pursame [ =Amtsgenossen ] dess Ampts Hermetschwil , die stür
2

[an die Freien Aemter ] betreffend Gnädig erkendt , und dessen uss Jrer
Kantzley [ der Grafschaft ] Baaden ein Uhrkundt byligendt Jnhalts , mit
A . Zeichnet , mir erteilt worden Aber mir Jst Glaub wirdig Zuo kommen,
das angedüts uhrkundt von Zürich uss , für ungültig geachtet . Ja gar
nichtig gemacht werden wollte , darüber von guoten Lüthen mir gerathen,
mer gedüten Uhrkundts von etwellchen , und deren mehren theil hochlöb¬
lichen Schirm Orten Ratification und bestetigung uss Zuo Piten . Wie
albereith von Löbl . Orth Ury 3 , Schweitz und Lucärn ( luth beylag mit B:

bezeichnet [ ) ] [ eine Ortsstimme ] gnedig erfollget , von Ohrt Glarus bin
ichss nächsten dagen warttendt . So von hochlöblichem Schirmorth Zug,
oder von E . Weisheit und Vatteren und mit herren ehrengsandten ehren-
persohnen [ - neben Zurlauben nahm an der obigen Jahrrechnung von Stadt
und Amt Zug Wilhelm Heinrich teil - ] Besunder nach deren guoth achten,
mein Gotsshuss mit glichförmigem [ d . h . mit einer Ortsstimme ] möchte
Begnadet werden , hierumen Jch E . Weisheit Allss Vattern der sunsten
meinetwegen der sach halb mitleydig gewessen , umb die befürderung Jn-
stendig demüetig Pite . Wurde mir sehr angenem syn , und die Gnedige
Wilfahr , Jch und mein Lieb Convent , mit unsserm Gebeth , und anderen
unsserss Gotsshuses diensten woll Jnschriben und üsserst Zuo verdienen
nit underlassen wollen . . . .

P . S . Byligendt dissere 2 dicken , der glichen ich wegen Urkundts nocher
Lutzärn schicken müessen , wie das Zuo Zug brüchig weiss ich nit Wanss
mer ermanglet bit mich allss mein vertruw [ t ] er H. Vatter umb Anwis-
sung , soll alless erföligen . "
"N*12 Vt&e. 2 p ênig Aindt hie. mit Gültig ".
"Künfftig suntagss [ den 10 . Oktober ] wil ich ein hotten schicken . Bit
mir allso dan ein Resolucion erfollgen Lassen . Seiner geliebten huss-



frauwen [Euphemia Honegger ] und Rinderen 4 mein Gruoss . ”
"ViewyZ micA gantz woZZ bawüAit dm * luo Baden [an den JahnAcchnung ] mb dim cn.cn
Span, deAA H. Landtvogti [den Fn.eJ.en AcmtcA, Ham KonAad UcndmiiZZcn .] En .-
khandtnuAA mit gmehAteA handt bmtcttigct wo Aden, und dm kenn Landt &chAybeA [deA
GAafacha.lt Baden, Johann Fnanz C e b e A g] , in cAthciZung dm Rcccmm eben ein
miuvcAAtand muo-i gehabt haben . AZto hob Zeh. nit aZZeJn mit guotem ^uogen , hicAinn
wiZZlahn.cn, Sondern auch nit finden Können, dm4 -ioZchei begäAen ufa diieAc Wym
Und hindeAug4 dm gägentheiZi [gemeint ZüAich] , dem Gott &hm 4 NuzZich, LobZich,
undt empniemZich woac, So hob ich myn woZZmcynung, Rath und bedenkhen dem H.
Schw[ageA] haupt . [Johann BaZthmaA ] HoneggeAn [- ZunZaubem Gattin Euphe¬
mia wan. deinen HaZb̂ chwmtcA - ] AchAifatlich AepnaeientieAt mit Pit den. guoten
Fnauwen aZZm brntcnrnmicn Zu VeA&tähn Zegeben den Ilten OetobAii 1649.
Nota , belangend HcnmatichwyZeA-itüAitnJtt ZwiL&chen dem Gott &hms und dem Ambt da-
■icZb-itcn 1649. ”

1) s . EA VI 1 , 6 (Nr . 10 ) . In den gedruckten EA ist von diesem Steuerstreit
nichts verzeichnet . Stadt und Amt Zug war an dieser Jahrrechnung u . a.
auch durch Beat II . Zurlauben vertreten.

2 ) s . AH 96/20 sowie spez . AH 66/52 K Anm. 1
3 ) s . AH 28/161 ; AH 29/46
4) Deren Namen s . Meier/Zurlaubiana ”Stammtafel ” 863 , 7 . 5 . 1 . ff

Original , mit Siegel . Nota und Dorsualnotizen von Beat II . Zurlauben.
AH 96 , 307 - 308 - Blatt 308 r  leer
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